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7 November

Der Seeſteg an der chilemiſchen Küſte

Das deutſche Geſchwader überraſchend Treffſicherheit Zwei große Kreuzer vernichtet
MonMouth mit Mann und Maus verſunken Good Hope brennend mit zerſchoſſenem Ober
deck untergegangen Die geſchützten Kreuzer Glasgow und Otranto beſchädigt Woher haben

die Deutſchen die Nachrichten 1460 Mann Beſatzung auf den untergegangenen Schiffen
Zwei weitere engliſche Kreuzer vernichtet

Wer jubelt nicht mit bei dieſem Erfolg Es ſind nun bereits
neun Kreuzer die England der Seekrieg gekoſtet hat un
gerechnet die Torpedoboote des Linienſchiffs Venerable
und der Schiffe die ſchwer beſchädigt von deutſchen Geſchoſſen
ſich mühſam ins Dock ſchleppten

Die engliſche Flotte hat noch Schiffseinheiten genug
trotz dieſer Verluſte doch ſie vermag ſie nicht zu brauchen
Unſere Schiffe vor Yarmouth unſere Unterſeeboote im Kanal
und der Nordſee bis zur Oſtküſte Schottlands und Jrlands
unſere flinken Kreuzer im Jndiſchen Ozean im Stillen
Ozean in der Atlantik ſie ſind der Schrecken der engliſchen
Handelsſchiffe und ſie verlachen die feindlichen Geſchwader
Wo es darauf ankommt ſind ſie ſtärker und ſchneller als
die bisher ſo gefürchteten Engländer die nur bei dem
Kampfe in der Nordſee am 29 Auguſt und an der hollän
diſchen Küſte ſich rühmen können im Kampf einen Vorteil
über die deutſchen Schiffe errungen zu haben Wir haben
den Verluſt der Ariadne Köln Mainz und der tapfe
ren Torpedoboote S A 115 117 118 und 119 mit Zinſen
wieder heimgezahlt und England hat das Gruſeln gelernt

Scharnhorſt und Gneiſenau haben bereits am
22 September vor Papete den Gegnern Verluſte beigebracht
Die Vernichtung des kleinen franzöſiſchen Kanonenbootes
Zélée zwar will nicht viel ſagen doch ihr Ecſcheinen vor

Tahiti und die Zerſtörung des Forts von Papete weitab
von jedem Stützpunkt ließ damals ſchon den Geiſt erkennen
der unſere Marine bis zum letzten Mann und letzten Schifſs
körper beſeelt

Und dieſer Geiſt hat auch im Kampf an der chileniſchen
Küſte ſich gezeigt und glänzend ſich bewährt Viel tauſend
Kilometer weit vom heimiſchen Hafen hat der Geſchwader
kommandant es fertig gebracht die Stationskreuzer Nürn
berg Leipzig und Dresden mit den großen Kreuzern
Scharnhorſt und Gneiſenau vereinigt vom Feinde un

bemerkt heranzubringen Die meerbeherrſchenden Eng
länder ſie wußten nichts von der Gefahr die ihren Schiffen
drohte der deutſche Geſchwaderchef aber kannte die Be
wegungen ver feindlichen Schiffe ſo genau daß er den Zeit
punkt für ſeinen Angriff wählen konnte
And unſere Marine Artillerie war auf dem Poſten wie

die Matroſen jeder Mann an Bord bis auf den letzten
Jungen Trotz Dunkelheit und ſtürmiſcher See trotz Nacht
und Nebel ſaß Schuß auf Schuß

Monmouth verſank mit Mann und Maus und Good
Hope iſt geſtrandet ohne Hoffnung verbrannt verſunken
Vernichtet jedenfalls Und flöchtend retten ſich die geſchützten

Kreuzer Glasgow und Otranto doch ſicherlich beſchädi t
Die ſchwere Niederlage trifft England um ſo Härter

als nicht wie bei dem Untergang unſerer Torpedoboote an
Hollands Küſte eine erdrückende Uebermacht den Sieg da
vontrug ſondern der Gefechtswert der engliſchen Kreuzer
dem der unſeren wenigſtens ſehr nahe kam

Der Seekrieg wird England das ſteht ſchon heute feſt
noch harte Lehren geben und heute ſchon läßt ſich erkennen
daß Englands Seeherrſchaft nur ein Phantom war das
ſo lange die Welt nur ängſtigen konnte ſo lange man ihm

nicht zu Leibe ging D
e B Berlin 6 November

Mehreren Meldungen der engliſchen Blätter über die
Schlacht an der chileniſchen Küſte zufolge fand die Schlacht
unweit der Jnſel Santa Maria auf der Höhe von
Coronel ſtatt Die engliſchen Schiffe hatten in Coronel
Kohlen eingenommen und ſcheinen von der Anweſenheit der
deutſchen Schiffe nichts gewußt zu haben Eine Stunde vor
Eintreten der Dunkelheit eröffneten die deutſchen Schiffe
die unter dem Befehl des Admirals Spee die engliſchen
Schiffe bei der Jnſel erwarteten das Feuer Die Engländer
hatten nicht einmal Zeit eine Schlachtlinie zu for
mieren Als es dunkel wurde war der Kampf beendet
An Vord der Good Hope wurde eine Exploſion be
obachtet Monmouth ſank unter nachdem mehrere Schüſſe
auf ſie abgegeben waren und verſuchte untergehend noch
einen der deutſchen Kreuzer zu rammen Der deutſche
Admiral äußerie in einer Depeſche an die chileniſchen Be
hörden ſein Vedauern daß er wegen des ſtürmiſchen Wetters
keine Voote zur Rettung der Schiffbrüchigen niederlaſſen
konnte Man vermutet daß Glasgow und Otranto nur
leicht beſchädigt wurden Beide Schiffe benutzten mit Good
Hope die Dunkelheit um zu fliehen Gneiſenau Scharn

horſt und Nürnberg konnten Valparaiſo ſchon wieder ver

laſſen Leipzig und Dresden blieben mit vier bewaff
neten Transportſchiffen außerhalb des Hafens Man ver
mutet daß das deutſche Geſchwader mittels drahtloſer Tele
graphie von den Bewegungen der Engländer verſtändigt
wurde
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e B Newyork 6 November
Newyork Herald meldet daß Good Hope ſchwer be

ſchädigt auf die Küſte aufgelaufen ſei

e B Kopenhagen 6 November
Nach vorliegenden Meldungen ſchoſſen die ſchweren Ge

ſchütze der deutſchen Schiffe mit bewundernswürdiger
Treffſicherheit Nachdem der Oberbau der Good
Hope über Bord geſchoſſen war wurde das Schiff kampf
unfähig und mußte die Flucht nach der Küſte ergreifen Das
Wetter war undurchſichtig es regnete Die Deutſchen er
klärten die Engländer hätten heldenhaft gekämpft dennoch
ſei ihr Feuer ohne größere Wirkung geweſen

7

London 6 Nov Die Times erhält folgenden Bericht
über die Seeſchlacht bei Chile Vier deutſche Kreuzer dar
unter Scharnhorſt und Gneiſenau griffen am Sonntag
die engliſchen Kreuzer Good Hope Monmbuth Glas
ow und Ortranto bei Eintritt der Nacht in der Nähe der

Jnſel Santa Maria an Der Kampf dauerte über eine
Stunde Die Good Hope wurde derart beſchädigt daß ſie
gezwungen war unter dem Schutze der Dunkelheit zu flüchten
Die Monmouth verſuchte zu fliehen wurde aber von einem
kleinen deutſchen Kreuzer verfolgt und ſank nachdem ſie einige
Treffer erhalten hatte Unglücklicherweiſe machte das ſtür
miſche Wetter die Benutzung der Boote unmöglich Man
glaubt daß die Glasgow und Otranto veſchädigt worden
ſind es gelang ihnen aber dank ihrer großen Schnelligkeit
in der Dunkelheit zu entkommen Die deutſchen Schiffe er
litten keine ſchweren Beſchädigungen zwei Mann von der
Gneiſenau ſind leicht verwundet Es wird angenommen

daß die ganze Beſatzung der Monmouth umgekommen iſt
Die deutſchen Offiziere erkennen einſtimmig den Mut der
Beſatzung des Kreuzers Monmouth an der noch im Moment
des Untergehens verſuchte das deutſche Schiff zum Sinken zu
bringen Die Times meldet weiter über die Seeſchlacht bei
Chile Der Panzerkreuzer Good Hope fuhr als er zuletzt
geſehen wurde mit Volldampf nach der Küſte Man glaubt
daß er in ſinkendem Zuſtande auf die Klippen aufgefahren
iſt und hofft daß Offiziere und Mannſchaft ſich retten konnten
Die britiſchen Schiffe waren am Sonntag au gelaufen um
auf die deutſchen Schiffe Jagd zu machen Die deutſchen
Schiffe eröffneten das Feuer Es ſcheint daß die britiſchen
Schiffe gar nicht in gute Schußweite kamen Der Mon
mouth ſetzte den Kampf fort bis der Schiffskörper durch
löchert war Er ſtürzte dann um lag einen Augenblick kiel
oben und ſank dann Die Deutſchen griffen ſodann die Good
Hope an Das ſchwere Geſchütz der beiden deutſchen Panzer
kreuzer feuerte bewundernswert genau Flammen ſchlugen
bei der Good Hope aus zahlreichen Stellen empor Jhr
Oberbau wurde weggeſchoſſen die Geſchütze kampfunfähig ge
macht Die Good Hope wendete ſchließlich und fuhr nach
der Küſte während Waſſer in den Schiffsrumpf eindrang
Es war erkennbar daß die Good Hope unterging Die

Glasgow wurde ebenfalls ernſtlich beſchädigt und flüchtete
nach Coronel Die deutſchen Kreuzer Gneiſenau Scharn
horſt und Nürnberg die ſich noch in Valparaiſo befinden
weiſen wenig Schaden auf Sie werden heute abfahren Es
wird berichtet daß ſich die beiden kleinen Kreuzer Leipzig
und Dresden ſowie vier bewaffnete Transportſchiffe außer
halb des Hafens befinden

Die an der chileniſchen Küſte vernichteten und ſchwer
beſchädigten engl ſchen Kreuzer ſind Schlachtſchiffe von ganz
reſpektabler Größe Der Panzerkreuzer Monmouth der
im Jahre 1901 vom Stapel lief hat eine Waſſerverdrängung
von 9950 Tonnen Maſchinen von 22 000 Pferdeſtärken Die
Beſatzung beträgt 540 Mann Der Kreuzer führt 14 15,2
Zentimeter 8 7,6 Zim 3 4,7 Ztm Geſchütze 2 Maſchinen
kanonen und 2 Torpedolancierrohre Good Hope ſtammt
ebenfalls aus dem Jahre 1901 Die Maſchinen haben 30 000
Pferdeſtärken Seine Waſſerverdrängung beträgt 1430 Tons
Armierung 2 23,4 Ztm 16 15,2 Ztm 12 7,6 Zem 3 4,7
Zentimeter Geſchütze 2 Maſchinenkanonen 2 Torpedolancier
rohre Geſchwindigkeit 24 Knoten Good Hope hatte eine
Beſatzung von 900 Mann

Preſſeſtimmen

Alle Berliner Blätter würdigen dieſen erſten großen
Seerfolg unſerer Auslandsflotte in langen begeiſterten Aus
führungen Der Lokalanzeiger nennt die Leiſtung eine
maritime Leiſtung erſten Ranges deren militäriſcher Erfolg
in offener Seeſchlacht die glänzendſten Erwartungen über
traf Eine Möglichkeit für die Engländer dieſe Niederlage
durch Kabellügen aus der Welt zu ſchaffen gab es nicht denn
in den ſüd amerikaniſchen Gewäſſern iſt kein verlogener Reuter
zur Stelle Der Seeſieg im Stillen Ozean iſt uns eine ſichere
Bürgſchaft dafür daß unſere Auslandskreuzer noch durch
weitere glückliche Taten von ſich reden machen werden

Nicht Deutſchland ſondern England blockiert
Mailand 5 Nov Jm Corriere della Sera der ſeit

Beginn des Krieges durch ſeine Franzoſenfreundlichkeit und
ſeinen Skeptizismus gegen alles Deurſche bekannt war ver
öffentlicht heute der angeſehene militäriſche Schriftſteller
Auſonio einen aufſehenerregenden Artikel über England
Mißerfolge zur See der für den Umſchwung in der öffent
lichen Meinung Jtaliens bezeichnend iſt Hinter dem Pſeu
donym Auſonio verbirgt ſich wie man hier allgemein
weiß ein ſehr bekannter italieniſcher Militär Der Ver
faſſer meint England das der Welt vorſpiegelte es ſei der
Hérr der Welt ſei trotz der Mitwirkung Frankreichs Ruf
lands und Japans nicht in der Lage der wenigen deutſchen
Kreuzer Herr zu werden die die Schiffahrtsſtraßen für die
Verbündeten unſicher machen Es gelinge dieſen verlorenen
Poſten auf dem Ozean im Gegenteil ein feindliches Schif
nach dem anderen auf den Meeresgrund zu ſenden Selbſt
im Kanal ſei England wehrlos gegen den deutſchen Wagemut
Der Grund dafür ſei Englands Furcht An Deutſchland
Küſten habe bisher nichts Derartiges geſchehen können wi
es tagtäglich unter den Kanonen der ſtärkſten Flotte de
Welt an den Geſtaden Albions geſchehe der ſtärkſten Flot
der Welt die ſich nicht getraue angriffsweiſe vorzugehen
weil ſie eine deutſche Landung in England fürchtet Es hade
faſt den Anſchein als ſei nicht Deutſchland ſondern England
blockiert

Zur Abrechnung mit England

entſchloſſen

Berlin 6 November Amtlich Zur Feſtnahme der
in Deutſchland befindlichen Engländer ſchreibt die Nordd
Allgem Ztg

Die Behandlung der deutſchen Reichsangehörigen in
den feindlichen Ländern iſt vom Ausbruch des Krieges an
der Regierung ein Gegenſtand ernſter Fürſorge geweſen
Die Verfolgung jeder in greifbarer Form zur Kenntnis
genommenen Beſchwerde war amtlich eingeleitet bevor
in der Oeffentlichkeit Klagen über ſchlechte BVe
handlung von Deutſchen in Feindesland
beſonders in England ſich häufrten Nach der
amtlichen Unterſuchung bei der wir uns der Vermittelung
neutraler Mächte bedienen mußten ſtellten ſich manche
Fälle nicht in allen Umſtänden ſo dar wie in den Schilde
rungen der Preſſe Jn Einzelheiten ſind zweifellos den
Beſchwerdeführern hin und wieder auch Uebertreibungen
unterlaufen Was aber als Ergebnis amtlicher Feſt
ſtellungen übrig bleibt iſt ſo ſchwerwiegend daß
vor allem gegenüber England Vergeltungs
maßregeln gerechtfertigt und notwendig ſind Das Not
wendige darüber wird an amtlicher Stelle mitgeteilt
Dieſe Maßregeln ſind nicht darauf berechnet mit unſeren
Gegnern einen Wettſtreit um die Brutalität gegen feind
liche Staatsangehörige zu eröffnen mutwillige Grauſam
keiten gegen Deutſche waren den Engländern nicht nach
zuweiſen Es ſind aber unnötige und unwürdige Härten
vorgekommen wie ſie mindeſtens ohne Fahrläſſigkeit von
Beauftragten der britiſchen Krone nicht möglich geweſen
wären Vollkommene Genugtuung dafür können wir nicht
ſuchen in der Rache an Unſchuldigen nicht in einen
Schriſtwechſel mit neutraler Unterſtützung und nicht mit
einem Schiedsſpruch dieſe Dinge gehören mit zu der
verſtockten Ueberhebung mit der ſich England gegen alles
was deutſch iſt verſündigt

Wir müſſen ſie einbeziehen in die Abrechnung die wir
gegen das auf ſeine Anangreifbarkeit pochende Jnſelvolt
durchzuführen entſchloſſen ſind



ein mannhaftesEnge War ein verhängnisvoller Jrrtum Europas der
England eine Macht zuerkannte die es in Wirklichkeit garmicht beſitzt England muß in den Staub dann erſt wird
ſeine Ueberhebung ſchwinden

Die ſchwierige Frage
Wie lange wird England imſtande ſein die Lücken zu füllen

London 6 Nov Die Times ſchreibt Wir müſſen im
Ernſt die Aufmerkſamkeit der Nation auf die furchtbaren An
ſtrengungen lenken welche der in Flandern fortdauernde
Kampf von unſeren Truppen fordert die bereits durch das
erſchöpfende Ringen an der Aisne ſchwer auf die Probe ge
ſtellt worden ſind Die ſchwierige Aufgabe ſie nach der fran
zöſiſch belgiſchen Grenze zu verlegen wurde uns durch die Er
kenntnis aufgezwungen daß die Deutſchen ungrheure Ver
ſtärkungen dorthin brachten Um dieſer friſchen Armee zu
begegnen mußten wir auf die bereits im Felde befindlichen
Kräfte zurückgreifen die durch aus England lommende
Truppen ergänzt werden Die neuen deutſchen Truppen ſind
was ihre Führung und Ausbildung anberrifft den Eliteregi
mentern mit denen wir zu kämpfen hatten nicht ebenbürtig
aber ihr Mut iſt über jedes Lob erhaben beinahe übermenſch
lich Ein aus dem Hauptquartier berichtender Augenzeuge
beſagt Wir brachten ihnen ſchwere Verluſte bei aber ſie
waren bisher imſtande die Lücken in ihren Reihen wieder
zu füllen Wir erlitten auch ſelbſt ſchwere Verluſte Wir
beginnen zu erfahren wie ſchwer unſere Verluſte waren Die
Verluſtliſte ſpricht für ſich ſelbſt Sie iſt notwendigerweiſe
noch un vollſtändig Wie lange werden wir imſtande ſein die
Lücken in unſeren Reihen auszufüllen Davon hängt alles
ab Die Menſchen können nicht endlos im Schützengraben
dem Hagel der Kugeln der Granaten der Kälte und Ent
behrung ausgeſetzt bleiben Auch Anverwundete müſſen zeit

weilig abgelöſt werden um kampffähig zu bleiben Das
Blatt äußert ſodann ſeine Befriedigung darüber daß die eng
liſche Nation aufzuwachen beginne und nicht nur die Schwere
des gegenwärtigen Kampfes ſondern auch die Bedeutung der
Folgen erkenne Dieſer Kampf ſei der größte den England
jemals geführt habe Von ſeinem Ausga ig hänge alles ab

Auch Daily Chronicle und Mancheſter Guardian be
tonen in Leitartikeln die Notwendigkeit einer ſchnellen Ver
mehrung des Heeres r

Dem Vorwärts wird aus Amſterdam gemeldet
Das Novemberheft der Fortnightly Review erklört

Am auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze eine raſche und
röllige Entſcheidung zu unſeren Bunſten herbeizuführen iſt
die unmittelbare Gegenwart eines Hilfsheeres von 250 000
geübten Soldaten nötig Ein einziges Land könne es liefern
Japan Binnen Monatsfriſt können die Japaner auf dem
Wege über Kanada der nur wenige Tage länger als der
jenige über Jndien iſt in Belgien oder in der Normandie
ſein Sicherlich ſei es eine ernſte Sache den fernen Oſten
gegen den europäiſchen Feind anzurufen aber kein Scham
gefühl darf uns hindern das zu tun was die Vorſicht ge
bietet Jm Petit Journal bedauert Pichon gleichfalls
daß die Verbündeten noch nicht die japaniſche Hilfe für den
europäiſchen Kriegsſchauplatz anriefen Die Japaner täten
nichts lieber denn dieſes

Die ſtrategiſchen Gefihtspuntte der

galizi chen Kämpfe

WTB Wien 6 November
Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe

gibt folgende zuſammenfaſſende Darſtellung der Vorgänge
in Galizien und Ruſſiſch Polen Auf dem ruſſiſchen Kriegs
ſchauplatz brachten die letzten Wochen ſeit dem Entſatz von
Przemysl und einer bis an die Tore von Warſchau getrage
nen deutſch öſterreichiſchungariſchen Offenſive mehrere für
den weiteren Verlauf der Heeresbewegung wichtige Vor

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem
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Na Kinder nun hab ich ſchon alle meine Kranken
träger aus der Hand gegeben ich kann euch nicht helfen
nun müßt ihr mit heran Schweſter Marianne Sie
ſcheinen mir ja doch die Vernünftigſte von der ganzen Geſell
ſchaft zu ſein alſo übernehmen Sie mal die Führung Sie
bekommen drei Schweſtern zu Jhrer Unterſtüßung hier
eins zwei drei und der alte Herr ſchob ihr drei zähne

Wort Die Unangreifbarkeit

klappernde Mädels hin ſo Kinder nu haltet euch zu
ſammen und ſucht mir den Wald ab hier dieſe vier W
willigen Krankenträger mit zwei Bahren ſtehen euch zur Ver
fügung hört mal her Jungens die Schweſter iſt jetzt euer
Vorgeſetzter verſtanden na und im übrigen kennen Sie
ja die J Schweſter Marianne alſo los los marſch
in den Wald hinein 3 es dunkel wird

So ſprach Doktor Brückner der hagece bebrillte Erſte
Stabsarzt des erſten Sanitätsdetachements des dritten Korp
zu einer Gruppe von Schweſtern der dem Detachement zu
geteilten freiwilligen Verwundetentransportkolonne

Eigentlich waren ja die Angehörigen der freiwilligen
Krankenpflege überhaupt nicht zur Verwendung auf dem
Schlachtfelde beſtimmt Aber wie dies verfluchte blutige
Gefecht auf einmal allen Beteiligten über den Hals ge
kommen war da hatte man in Windeseile alles was in
Saarbrücken an militäriſchem und freiwilligem Sanitäts

vorhanden war in die vorderſte Linie vorziehen
müſſen

Alſo los Kinder macht eure Sache gut
Und der Stabearzt wandte ſich wieder ſeinen Lazarettgehilfen zu die den Zurwerhenthieh einrichteten in dem

rötlich ſchimmernden Steinbruch am ſteilen Abhang hart in
der Ecke wo roter Berg und Gifertwald zuſammenſtießenEiner kletterte auf den Gipfel einer ragenden Fichte i
mit dem Seitengewehr die oberſten kleinen Aeſte ab und hißte
die Genfer Flagge andere reinigten den Boden und ſchütteten
Lager aus friſch gehauenen Laubzweigen auf andere packten
drunten den Verbandwagen aus der die ſteile Halde nicht
hatte hinaufkommen können und ſchleppten mit Keuchen die l

nge Als in der erſten Hälfte des Monats Oktober diet Vorwärtsbewegung der öſterreichiſch un
gariſchen Armee für die Ruſſen überraſchend be
gann ſchloſſen fünf ruſſiſche Armeekorps Prze
mysl ein Große Reitermaſſen und mehrere gemiſchte Ko
lonnen drangen noch darüber hinaus weſtwärts um die
Bewegung der eigentlichen Hauptarmee zu verſchleiernDi e Dur iſhen Hauptkräfte waren in nörd
licher Verſchiebung um insgeſammt gegen
Deutſchland angeſetzt zu werden Der über
raſchende Angriffsmarſch der öſterreichiſch un
gariſchen Armee gegen Jwangorod und einer über
Schleſien vorgebrochenen neuen deutſchen Oſt armee
gegen Warſchau zwangen die ruſſiſche Hauptarmee
ſchon hinter derWeichſellinie zur Entwicke
lung die durch die anfangs ſehr erfolgreichen Angriffe der
Armeen Hindenburgs und Dankls weſentlich verlangfamt
wurde Die ruſſiſche Armee bei Przemysl wurde über die
Sanlinie zurückgeworfen und Przemysl entſetzt worauf ſich
im Raume von Radymno Medyka Chyrow ein noch heute
fortdauernder Stellungsſkampf entſpann in
deſſen Verlauf der rechte öſterreichiſchungariſche Flügel mit
von Artillerie gut vorbereiteten Jnfanterieſtürmen bis
Stary Sambor und darüber hinaus vorgebracht werden
konnte Auch im Zentrum der galiziſchen
Schlacht hatten unſere Truppen mehrfach Erfolge trotz
fortgeſetzter ruſſiſcher Verſtärkungen und der feſtungsartigen
Verſchanzungen der feindlichen Artillerie und Jnfanterie
Am Nordflügel verſuchten ſtarke ruſſiſche Kräfte in
der Richtung Radymno Jaroslau durchzuſtoßen bisher ohne
größeren Erfolg Jn zwiſchen brachten die Ruſſen
in Ruſſiſch Polenihrezahlen mäßige Ueber
macht zur Geltung doch waren ſiegezwungen
ſie gegen Südweſten einzuſetzen ſtatt wiebeabſichtigt gegen Deutſchland Hindenburg
und Dankl wichen vor immer neuen Korps der Ruſſen aus
worauf die Ruſſen nur zögernd folgten Unſer Vorgehen
erreichte daß die ruſſiſche Armee von dem geplanten
Hauptangriff gegen die Deutſcheöſter
reichiſche Grenze abgedrängt und mit allen
Kräftenineine von uns beſtimmte Front ge
bunden wurde
China gegen Japan und England

Wie amerikaniſche Blätter berichten herrſcht in Peking
eine ungeheure Aufregung weil die chineſiſche Kam
mer beſchloſſen hat eine Jnterpellation an die Regierung
wegen Chinas Neutralität zu erlaſſen Der Präſident Li
Yuan Hung war der Vorſitzende in dieſer hiſtoriſchen
Kammerſitzung Liang Chi Chao der die Interpellation vor
ſchlug ſagte folgendes

Seit dem Ausbruch des europäiſchen Krieges hat der
Präſident Buan,chikai des öfteren über die Ratur unſerer
diplomatiſchen Verbindungen und Verpflichtungen ſich ge
äußert und wir erkennen voll und ganz die ſchwierige
Situation der Regierung an Eine ungeheure Empörung
über die Engländer hat ſich des Volkes bemächtigt und uns
den Abgeordneten des Landes liegt es ob von der Regierung
eine ſofortige Erklärung zu fordern Als Japan Deutſchland
den Krieg erklärte hat man uns gezwungen eine Kriegs
zone zu beſtimmen aber trotzdem hat Japan unſere
Neutralität nicht beachtet indem es Weihſien ein
nahm und ſich jetzt vorbereitet unſere Bahn auf längere
Strecken mit Veſchlag zu belegen Nun frage ich Stehen
deutſche Soldaten überhaupt weſtlich von Weihſien Rein
Dort befindet ſich nicht ein deutſcher Soldat Daher iſt das
Vorwärtsdringen der Japaner in unſerem Ge
biet nach Weſten einfach unverzeihlich Hat die Re
gierung gegen dieſen unerhörten Bruch Schritte unter
nommen Nach den japaniſchen militäriſchen Maßnahmen
zu urteilen iſt Tſingtau durchaus nicht ihr Ziel ſondern ſie
wollen einfach aus der geſamten Provinz Schan
tung eine zweite Mandſchurei machen England
operiert gemeinſchaſtlich mit Japan iſt alſo an dem Bruch
unſerer Neutralität genau ſo ſchuld

D die Pakete mit Verbandzeug den Hanginan dorthin wo der ſchmale Waldweg aus dem Jnnern
des Forſtes trat und auf den Steinbruch ſtieß den der Leiter
des Sanitätsdetachements für ſeine Niederlaſſung auserſehen
hatte Und alles griff zu die beiden Stabsärzte die drei
Aſſiſtenzärzte zwei Studenten der Medizin die als Sama
riter freiwillig mitgegangen waren alle ſchufteten ſie mit
den Sanitätsſoldaten um die Wette keinem war eine Hand
reichung eine Arbeit zu gering fieberhafte Eile war not

Ja ſogar der Rittmeiſter von Brüning der das Detache
ment führte und der ſechzigjährige Landrat außer Dienſten
non Niebergall der Führer der freiwilligen Transport
kolonne griffen mit an wie zwei Gepückträger

Marianne und ihre kleine Gefolgſchaft ſtiegen auf lang
ſam ſich hebendem Weg in den ſchattenkühlen Wald hinein
Es war ſtill unter dem dichten Blätterdach Still tief
ſtill daß hier vor einer Stunde noch der Schrecken der
Hölle gewütet hatte wer hätte es ahnen ſollen Wie aus
weiter Ferne ſcholl von der Höhe des Plateaus das nimmer
raſtende Gewehrgeknatter

Und nun könte auch von rechts vom Roten Berge z
edömpft durch die Waldestiefe doch deutlich Kanonengrollen
inein alſo wirklich ſie hatten es doch fertig gebracht dies

tolle Beginnen das die Schweſtern beim Anmarſch über die
Ebene des Schreckens mit Grauen und Bewunderung verfolgt
hatten ſie hotten die Geſchütze hinaufbekommen 8 Plateau
Himmel das mußte ja den Sieg da droben entſcheiden

Aber kein Beſinnen es gab ſofort zu tun z
die tiefe Waldesruhe klang s hinein wie das Klagen weid
wunden Wildes ein langgezogenes wehes Aechgen
und nun Worte

Motter Motter göff meck Water Motter
mear een Dröppken een Dröppken Water Motter

Die Schweſtern flogen vorwärts da lag am Fuß
einer Buche auf dem Geſicht ein junger Burſch in Jnfanterie
uniform und ächzte ſeine klägliche Bitte in das feuchte Moos
des Waldgrundes hinein die Mädchen wandten ihn her
um öffneten ihm mit fliegenden Fingern Kragen und
Waffenrock ſein u Wollhemde war von der rechten
Schulter aus mit Klumpen Blutes durchtränkt

Een Drkppken Water Motter lallte der arme
Junge mit gelben Lippen

Marianne ließ ſich von einem der Krankenträger einen
Becher füllen und goß ein paar Tropfen zwiſchen den geöfſ
neten Kinnladen hindurch in die verſchmachtende Kehle

Rotterdam 6 November
Nach dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant wurde dag

deutſche Torpedoboot 8 20 das nach der Vernichtung des
japaniſchen Kreuzers vor Kiautſchou von der BVeigzung in
neutralen chineſiſchen Gewäſſern auf Land geſetzt und dann
verlaſſen wurde von China in Schutz genommen indem dieſes
auf dem Wrack ſeine Flagge hißte Da dranug ein japaniſches
Torpedoboot durch die chineſiſchen Cewäſſer vor und ver
tauſchte die chineſiſche Flagge mit der japaniſchen Der
chineſiſche Miniſter des Aeußern fordertedie Aus lieferung des japaniſchen Torpedo
boots und ſeiner Beſatzung an China

Die Frankfurter Ztg meldet ans Zürich Nach japaniſchen
Meldungen haben die Japaner auf beiden Seiten der Schantung
bahn je hundert Kilometer Land beſetzt In Kinanfu wurde ein
japaniſcher Gouverneur eingeſetzt Die chineſiſchen Behörden haben
unter Proteſt die Stadt verlaſſen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein engliſches Flugzeng über dem deutſchen

Hanptquartier

c B Berlin 6 November
Ein Telegramm der Kölniſchen Zeitung berichtet daß der

Temps in Paris eine Schilderung eines Kriegsberichterſtatters
aus Nordfrankreich enthält in der mitgeteilt wurde der Deut
ſche Kaiſer ſei am Sonntag in Thielt geweſen Dort ſei einige
Tage das deutſche Hauptquartier ſtationiert geweſen Eine Viertel
ſtunde nachdem der Kaiſer dieſen Ort verließ erſchien ein eng
liſches Flugzeug und warf Sprengkörper in unmittelbarer Nähe
der Stelle wo der Kaiſer geweilt hatte Zwei deutſche
Soldaten wurden getötet

250000 Türken im Anmarſch gegen Agypten

Nach der Zahl der von Damaskus nach Süden abge
fertigten Eiſenbahnzüge ſchätzt man die gegen Aegypten
operierenden türkiſchen Truppen auf 250 000 Mann Dazu
ſollen noch die regulären Beduinen treten

Vor Beirut
WTB London 6 Nov Die Times melden aus Athen

Das italieniſche Geſchwader hat ſich von Rhodos zurückgezogen
Ein gmerikaniſches und zwei italieniſche Kriegsſchiffe blieben
vor Beirut zum Schutze der Ausländer zurück

Türkiſche Maßnahmen gegen die feindlichen Staats
angehörigen

W TB Konfſtantinopel 5 Rov Die Franzoſen und Eng
länder die hohe Beamtenſtellen bekleiden ſind abgereiſt
Alle Untertanen derjenigen Staaten mit denen die diplo
matiſchen Beziehungen abgebrochen ſind haben der Polizei
ihre Wohnung anzugeben und dürfen nur mit polizeilicher
Ermächtigung abreiſen Sämtliche Briefe müſſen offen und
Telegramme in türkiſcher franzöſiſcher deutſcher oder ara
biſcher Sprache abgefaßt ſein

Stillſtand des Geldmarktes in Paris
W TB Zürich 5 Nov Ein Pariſer Brief der Neuen

Züricher Ztg berichtet Von einem Geldmarkt kann in Paris
noch gar nicht geſprochen werden Keſchäfte welche über das
tägliche Bedürfnis hinausgehen ſind ganz anmöglich weil
die Kaufleute an der Front ſind und wegen der Folgen des
Moratoriums und des Stillſtandes der Börſentätigkert Die
Umſätze an der Börſe von Vordeaux ſind ſehr beſcheiden Be
ratungen die mit dem Finanzminiſter ſtattgefunden haben
dürften bald einen Erlaß zur Eröffnung der Börſe zur Folge
haben Auch für die Erholung des Wechſelkurſes ſind Ve
ſtrebungen im Gange Die durch das neue Moratoriums
dekret getroffenen Maßnahmen dürften vor der Hand dem
Kleinbandel auf die Beine helfen

Noch n betſchen Motter noch n betſchen
Mit einer großen Schere durchſchnitt Mirianne mühſam

den durchtränkten Waffenrock das verklebte Hemde wuſch die
blutſtarrende Schulter der Verwundete ſchrie jämmerlich
auf und zuckte und wehrte ſich mit allen Gl edern zwei
Krankenträger hielten ihn feſt das Mädchen fand die Stelle
wo zwiſchen Schultergelenk und Schlüſſelbein vie Kugel ein
gedrungen war und die Knochen zu Brei zerſchlagen hatte

Notverband entſchied ſie man reichte ihr Scharpie
gerollte Leinenbinden und mit ein paar raſchen Griffen ver
packte ſie das zerſchmetterte Gelenk

Sie und Sie bitte zurück zun Verbandplatz
Die zwei Krankenträger luden den Unglücklichen auf die

Bahre und ſchwankten mit ihrer Laſt bergab
Weiter

Und ſchon ſcholl neuer Jammerruf
Seiten

Hilfe Hilfe von droben
Oh mon Dieu oh mon dieu mais venez done

je ne meurs ah ai trop de mal das kam von
links aus einem zuſammengeballten Haufen von menſchlichen
Leibern hervor

Und wieder wieder dieſes entſetzliche
Waſſer Waſſer

Aus der Nähe aus der Ferne überall dieſer Jammer

von drei vier

ruf
Do eau do leau
Waſſer Waſſer

Wohin ſich wenden Vier zitternde angſtzerriſſene
Mädchen zwei unerfahrene junge Männer und ringsum
das Stöhnen von Hunderten Verſchmachtender

Das Grauſen wollte die Glieder lähmen legte ſich
wie kalte zäh umklammernde Skelettfinger um den Hals

Vorwärts ſtammelte Marianne einen nach
dem andern

Zuerſt den wildverkrampften Knäuel entwirren der dort
an der Liſière ſich ins Gebüſch hineingewühlt hatte Ver
glaſte Augen ſtarrten aus braunumrändecten Höhlen das
Genick tief zurückgezogen die Züge verzerrt und in der ſcheuß
lichen Grimaſſe der Wut der Agonie verſteinert und
ganz unten unter einem Chaos erſtarrter ausgereckter in
einandergeſchrobener Gliedmaßen regtie ſich noch matt ein
zuckendes winſelndes Etwas

Fortſetzung folgt
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ausgegebenen
lichſten Nahrungsmittel während der drei Monate vor dem

36 Proz und von Roggenmehl 7,24 Mk oder 32
iſt um 45 Mk für die Tonne oder um 26 Proz

für Schweinefleiſch ſind ſogar noch niedriger
zahl der übrigen

Erbſen und Linſen ferner Reis und in

direkt an

im Adriati Daparis meldet aus Mailand daß ein
L Adriatiſchen Meere wütete Etwa 60 Minen ſeien von
de öſterreichiſchen Küſte abgetrieben worden ſo daß die
Zhiffahrt unterbrochen werden müßte

n Meer

Kriegsrüſtungen am Suezkanal
der Durchfahrt durch den Suezkanal fand der

gampfer Roma auf der ägyptiſchen Seite engliſche und
indiſche Truppen an der Arbeit Stacheldrahtverhaue anzu
legen Auf je 100 Meter Abſtand befanden ſich ſtarke Forts
mit ſchwerer Artillerie Jn Port Said ſprachen Offiziere
der Roma mit einem italieniſchen Jngenieur der ihnen
mitteilte daß die Türken am anderen Ufer 80 000 Mann
zuſammengezogen haben

Die Karlsruhe
c B Rotterdam 6 Nov Die Beſatzungen der 12 von

dem kleinen Kreuzer Karlsruhe verſenkten Schiffe
kamen in Liverpool an Die Kapitäne ſagten aus der
greuzer ſei über die Bewegungen der enaliſchen
handelsflotte genau informiert geweſen Der
Kapitän des Dampfers Pruth ſei auf der Karlsruhe
mit der Bemerkung begrüßt worden Sie kommen einen
Tag zu ſpät wir hatten Sie früher erwartet Ein von
der Karlsruhe erobertes Schiff ſei geſchont worden weil
der deutſche Kommandant es wegen ſeiner Schnelligkeit und
radiotelegraphiſchen Einrichtung als Aufklärungsfahrzeug
benutzen konnte Alle erklärten daß ſie von den Deutſchen
gut behandelt wurden Sie hätten die Erklärung unter
zeichnen müſſen daß ſie während dieſes Krieges nicht gegen
Deutſchland kämpfen würden Zwei Reſerviſten hätten dies
verweigert und ſeien darauf von den Deutſchen feſtgehalten

Deutſches Reich
Die Herbſttagung des Reichstages Der Reichstag wird

nicht bereits am 24 November bis zu welchem Zeitpunkt er
vertagt iſt ſondern vermutlich erſt am 2 Dezember zuſammen
treten Jnzwiſchen wird wie der Vorwärts meldet die
Regierung mit den Vertretern der Fraktionen in Verbindung
treten um eine Vereinbarung über das zu erledigende
Arbeitspenſum zu erzielen Man rechnet damit daß der
Reichstag nur drei Tage zuſammenbleiben und dann wieder
auf längere Zeit vertagt wird Die einzelnen Reichsämter
werden dem Reichstage vermutlich umfangreichere Vorlagen
nicht zugehen laſſen nur die dringend notwendigen beſon
ders der Etat ſollen zunächſt erledigt werden

Der ſächſiſche Landtag ſoll zum 25 d M einberufen wer
den Die Tagung wird aller Vorausſicht nach nur aus einer
einzigen beſtehen in der die Genehmigung zu ver
ſchiedenen Kriegsausgaben und vielleicht auch zu einer
Kriegsanleihe gegeben wird

Der neue Biſchof von Sachſen Das Domkapit el des Dom
ſtiſftes Bautzen wählte zum Domdekan den Oberſchulrat Dr
Loebmann in Bautzen Dieſer wird dadurch Biſchof des
Königreiches Sachſen Dr Loebmann iſt 1858 in Schirgis

M walde in Sachſen geboren
Die Preisbewegung für Lebensmittel vor und nach Ve

ginn des Krieges in Berlin Vergleicht man nach einer von
der h des Deutſchen Landwirtſchaftsrats her

eberſicht den Durchſchnittspreis der vorzüg

Kriege Mai Juni und Juli mit dem der drei Monate
nach Beginn des Krieges Auguſt September und
Oktober ſo ergibt ſich daß der Weizen um 34 Mk für die

Tonne oder um faſt 17 Proz und der Roggen um 37 Mk oder
um 21 Proz geſtiegen ſind die Preisſteigerung von Weizen
mehl betrug gleichzeitig 50 Mk für 100 Kilogramm oder

Proz Hafer

um Gerſte undMais ſogar um 62 Mk oder um 40 Proz geſtiegen Erheb
lich günſtiger hat ſich die Preisbewegung für Fleiſch geſtaltetDie Fleiſchpreiſe ſind Fleiſch gefl wenig oder gar nicht geſtiegen undſtehen im großen und ganzen auf demſelben Preisniveau wie

vorher und wie in derſelben Zeit des Vorjahres die Preiſe
Auch die Mehr

Lebensmittel hat noch im allgemeinen den
ſelben Preisſtand wie im vergangenen Jahre Eine Aus
nahme machen aber beſonders die Hülſenfrüchte wie Bohnen

d letzter Zeit Kartoffeln Die reichhaltige Ueberſicht kann von der Preisbericht
ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Berlin Winter
feldtſtraße 37 gegen Einſendung von 25 Pfg bezogen werden

Halle und Umgebung
vwalle 7 November

Häßliche Gerüchte
waren in den letzten Wochen hier wie an anderen Orten
über unſere Kriegsfreiwilligen die helle Be

geiſterung zu den Waffen geführt hat verbreitet worden
o war eine der albernſten Schwätzereien daß die Kriegs
eiwilligen als es zum Kampfe ging und der Feind feuerte

herzzerreißend nach der Mutter geſchrien hätten Aus den

riefen alter erprobter Soldaten geht aber hervor daß
unſere Freiwilligen ſich durchaus tapfer und heldenhaft

keigen wenngleich ihnen natürlich die militäriſche Gewandt
eit und Ausbildung noch vielfach mangelt So heißt es in

einem Briefe

p Viele Freude machen uns die Freiwilligen die oft noch
aite kindlich ausſehen aber eine glühende Begeiſterung
T ringen Neulich ſah ich einen höchſtens Siebzehnfährigen

einen bärtigen franzöſiſchen Landwehrmann trans
rtierte den er ſelbſt gefangen hatte

u ſchreibt ein Unteroffizier der Landwehr Viele
re Jungen deckt ſchon franzöſiſcher Boden aber alle die

ehen P ligen ſterben freudig und gern für unſere
v in der Heimat Wüßte doch ein jeder daheim wie

er und heldenmütig die jungen Kerls vom Pennal ab
den Feind gingen Jch bin ein alter Feldſoldat

n de Etwas zu ſehen iſt herzerhebend Deutſche Jugend

r Welt voran Martin Unteroffizier d Jn
aber

ftiger ca Verluſte der 27 er
Fortſetzung

3 Kompagnie Musk Otto Kuhnaſt aus Dabun gefallen Musketier Robert Barthels aus Donnersleben gefallen Tam Otto
Brandt aus Langenbogen gefallen Reſ Hermann Maslonka aus
Schleeſen gefallen Reſ Franz Ehrhardt aus Zöberitz gefallenUnteroff Oto Scholz aus Halle leicht verw Interoff Feem
Gittner aus Eckartsberga leicht verw Gefr d R Emil Urban aus
Lettin leicht verw Musk Friedrich Korn aus Döllnitz leicht ver
wundet Gefr Albert Alter aus Möderau leicht verw Gefr d
Reſ Herm Lamprecht aus Bitterfeld leicht verw Reſ Herm
Störmer aus Hergisdorf leicht verw Reſ Friedrich Spieler aus
Radis leicht verw Musk Bruno Bottig aus Halle ſchw verw
Musk Alfr Schröder aus Delitzſch gefallen Mustk Ernſt Bransky
aus Zahna gefallen Unteroff Otto Berger aus Schlaitz ſchwer
verw Unteroff Erich Brauer aus Halle leicht verw Musk Karl
Gräbe aus Eisleben leicht verw Reſ Reinh Lentzſch aus Aren
dorf ſchw verw Musk Otto Stoye aus Dölau leicht verw Musk
Karl Kirchhoff aus Ober Eſperſtedt leicht verw Musk Otto Tieze
aus Naundorf leicht verw Gefr d R Karl Förſter aus Guten
berg ſchw verw Musk Otto Fritzſche aus Schköna leicht verw
Musk Franz Schmidt J aus Strensnaundorf leicht verw Kriegs
freiw Albert Lindau aus Blankenheim leicht verw Gefr d R
Paul Linke aus Holzweißig leicht verw Gefr Tamb Paul Kwo
zalla aus Halle leicht verw Musk Friedrich Schmehl aus Witten
berg leicht verw Musk Herm Schüler II aus Rieda leicht verw
Musk Karl Hunger aus Veeſenlaublingen leicht verw Reſ
Friedr Melg aus Pouch leicht verw Musk Karl Maywald aus
Wittenberg vermißt Gefr d R Willi Schliebe aus Halle verm
Reſ Otto Eichhorn aus Halle vermißt Reſ Friedrich Kerſten
aus Tiefenſee vermißt Reſ Paul Schnaſe aus Bitterfeld vermißt
Musk Franz Friedel aus Trotha vermißt Musk Friedrich Kett
mann aus Ammendorf vermißt Gefr d R Alwin Deckert aus
Winkel vermißt Reſ Oswald Buchmann aus Straßberg verm
Musk Wilhelm Zabel aus Teicha vermißt 4 Kompagnie
Wehrm Alb Friedr Wilh Hennig aus Lüttgendorf gefallen Reſ
Guſt Friedr Kerſten aus Jeßnitz leicht verw Reſ Herm Guſt
Soppa aus Kattersnaundorf leicht verw Unteroff Fritz Heinr
Born aus Eisleben leicht verw Musk Walter Karl Ernſt Hoff
mann aus Eisleben leicht verw Reſ Otto Franz Sack aus Gleſien
ſchw verw Gefr d R Friedr Wilh Scherf aus Beefenlaub
lingen leicht verw Reſ Otto Friedr Seiffert aus Pratau leicht
verw Wehrm Alb Karl Rink aus Eisleben leicht verw Gefr
d R Rich Karl Freyer aus Welbsleben ſchw verw Reſ Wilh
Müller aus Dammendorf leicht verw Reſ Otto Herm Quand
aus Creuma leicht verw Kriegsfreiw Fritz Friedr Heidecke aus
Meisdorf leicht verw Horn Karl Friedr Poenicke aus Halle
ſchw verw Musk Heinr Herm Köditz aus Unterpörlitz gefallen
Musk Reinh Sorbe aus Ober Heldrungen gefallen Vize
teldw d R Albert Hornig aus Weißenfels leicht verw Gefr
Albert Hufenhäuſer aus Hermerode leicht verw Musk Karl Ed
Lehm aus Eilenburg leicht verw Landſturmm Guſt Friedr Franz
Poppe aus Zerbſt ſchw verw Wehrm Paul Oskar Gelbke aus
Rotenſchirmbach leicht verw Reſ Guſt Friedr Müller aus
Güntheritz vermißt Musk Friedr Karl Ganz aus Nebra leicht
verw Unteroff Gottlieb Beier aus Freckleben ſchw verw Reſ
Erich Fritz Zimmermann aus Halle ſchw verw Reſ Karl Otto
Friedr Hentze aus Roitzſch ſchw verw Reſ Guſtav Adolf Walter
aus Eisleben leicht verw Gefr Guſtav Voigt aus Oberröblingen
am See leicht verw Gefr Paul Friedr Fitzner aus Stennewitz
leicht verw Gefr Richard Geſerik aus Obhauſen leicht verw
Gefr Hugo Ernſt Friedr Gorbauch aus Halle ſchw verw Wehr
mann Friedr Herm Thürmer aus Oberröblingen leicht verw
Unteroff Alb Karl Wieprecht aus Helfta leicht verw Gefr Paul
Johann Weber aus Gräfenhainichen ſchw verw Must Otto
Ernſt Straube aus Dahlenberg leicht verw Musk Otto Guſt
Friedr Richter aus Straach leicht verw Musk Alb Aug
Reinicke aus Cröllwitz leicht verw Musk Otto Richter aus Zahna
leicht verw Reſ Franz Zorn aus Groitzſch leicht verw ReſArtur Lehmann aus Holzweißig vermißt Kriegsſreiw Richard
Mertens aus Zörbig vermißt Reſ Herm Kuhne aus Morl gef
Unteroff d R Otto Schliebe aus Lettin leicht verw Reſ Paul
Thiemer aus Bruckdorf leicht verw Reſ Fritz Berger aus Treb
nitz leicht verw Reſ Wilhelm Kirkkam aus Halle leicht verw
Reſ Bruno Seidel aus Hettſtedt leicht verw Reſ We Köhler
aus Ahlsdorf leicht verw Reſ Karl Römer aus Strella leicht
verwundet Reſ Otto Müller aus Gerbſtedt leicht verwundet
II Bataillon 5 Kompagnie Reſ Wilhelm Weſſel aus Eis
leben gefallen Gefr d Reſ Reinhold Goßmann aus Lammiſel
ſchwer verw Reſ Wilhelm Brandt aus Eisleben ſchwer verw
Musk Otto Fickert aus Eilenburg leicht verw Must Otto Horn
aus Trebitz leicht verw Reſ Wilhelm Müller aus Unterpeißen
leicht verw Utffz Hermann Oehring aus Helbra leicht verw
Muk Theodor Lungershauſen aus Penndorf l verw Utffz d R
Hermann Haaſe aus Sandersleben l verw Gefr d Otto
Haupt aus Nietleben leicht verw Musk Fritz Plate aus Rietleben
leicht verw Musk Hermann Möſer aus Dalena I verw Reſ
Hermann Gerber aus Grina leicht verwundet Reſ Karl Buch
mann aus Ermsleben l verw Musk Hermann Franke aus

Roſenfeld vermißt Musk Hermann Belitz aus Zahna vermißt
F Kompagnie Ltn v Madai gefallen Gefr d R RichardMärz aus Spröda gefallen Reſ Hugo Schladitz aus Klein Korgau
leicht verw Reſ Hermann Stahn aus Roitzſch vermißt Musk
Albert Mehre aus Klein Wittenberg vermißt Reſ Paul Stoye
aus Niemberg gefallen Reſ Richard Fiſcher aus Halle gefallen
Reſ Karl Claus aus Brachwitz gefallen Reſ Otto Bangert aus
Creisfeld gefallen Musk Hugo Teuchert aus Merſeburg gefallen
Ref Hermann Henze aus Brehna leicht verw Reſ Friedrich
Richter aus Bornſtedt leicht verw Reſ Otto Gieſemann aus
Hergisdorf l verw Reſ Stefan Kolodzy aus Wachwitz l verw
Gefr d R Berthold Trebſtein aus Gutenberg T verw Mustk
Walter Dreſcher aus Merſeburg l verw Musk Auguſt Feßling
aus Tenchel I verw Musk Otto Saalmann aus Tornau leicht
rerw Reſ Auguſt Wolf aus Hettſtedt l verw Reſ Otto Schmidt
gus Giebichenſtein l verw 7 Kompagnie Musk Otto Leh
mann III aus Loßwig gefallen Reſ Kurt Lippold aus Zeitgefallen Reſ Otto Förſter aus Morl vermißt Musk Wirten
Köckeritz aus Düben l verw Musk Herm Kurt Hammerſchmidt
aus Wolferode leicht verw 8 Kompagnie Wehrm Friedrich
Webel aus Kattan leicht verw Reſ Franz Niederhauſen aus
Langenbogen I verw Reſ Hermann Helbig aus Hettſtedt leicht
verw Reſ Paul Werner II aus Voigtſtedt leicht verw Utffs
d R Richard Wernicke aus Beyernaumburg l verw Reſ Robert
Schlegel II aus Heringen gefallen Musk Karl Lindner aus
Schortewitz gefallen Musk Robert Schulze aus Giebichenſtein
gefallen Reſ Otto Rehan aus Wittenberg l verw Mugst
Friedrich Winterſtein aus Cröllwitz ſchwer verw Wehrm Franz
Breborowicz aus Alsleben leicht verw Reſ Paul Fiedler aus
ger ſchwer verw Musk Anton Pierslewicz aus Bitter

feld I verw Musk Otto Pietzner aus Oeſteritz l verw
III Bataillon 9 Kompagnie Reſ Ernſt Wilke aus Witten
berg l verw Wehrm Albert Jenſch aus Höhnſtedt ſchwer verw
Musk Friedrich Albracht aus Holzhauſen gefallen 10 Komp
Ltn d Reſ Otto Großhans aus Döſſel ſchwer verw Musk Otto
Strich aus Halle l verw Reſ Paul Freiberg aus Löbejün verm
Reſ Richard Wicht aus Kochſtedt vermißt Mustk Kurt Ehrhardt
aus Halle vermißt Musk Otto Wittig aus Klitzſchena vermißt
Feſ Otto Schmidt aus Göttnitz l verw Reſ Karl Lange aus
Reideburg I verw 11 Kompagnie Sergt Wilhelm Machemehl
aus Hedersleben l verw Musk Otto Storch aus Eisleben leicht
verw Utffs d Reſ Karl Latan aus Steuden l verw Reſ Ernſt
Hauſchild aus Steuden l verw Reſ Willi Fraiſſinett aus Aſchers
leben vermißt Musk Joſef Orant aus Lepine ſchwer verw Reſ
Emil Ellinger aus Trotha ſchwer verw 12 Kompagnie Reſ
Wilhelm Weſchke aus Salle l verm Musk Friedrich Roſt aus
Helbra ſchwer verw Reſ Karl Schmidt aus Hohenthurm leicht
verw usk d Szymansky aus Helbra gefallen Musk
Alfred Kohl aus Giebichenſtein gefallen Musk Friedrich Senge
wald aus Döſſel l verw usk Otto Lieder aus Helbra l verw
Musk Richard Hentſchel aus Wannewitz l verw Reſ Albert

Paul aus Düben l verw Musk Hermann Uebe aus Crina ge
allen Musk Friedrich Raſt aus Holzweißig leicht verw
daſchinengewehrKomp Ltn Friedrich Albert l verw Musk

Friedrich Wilhelm Gebhardt II aus Wettin verw Musk Wilhelm
Haas aus Quedlinburg verw Gefr Herm Friedr Erbarth aus
Löbejün gefallen Musk Karl Friedrich Kärner aus Gr Quen
ſtedt ſchwer verw Musk Heinrich Willi Kurt Grabaum aus
Giebichenſtein l verw Musk Otto Paul Klepzig aus Zwintſchöna
l verw Mustk Albin Karl Jacob aus Renden gefallen

Deutſchlands koloniale Entwicklung eine Notwendigkeit

Ueber dieſes Thema ſprach Herr Univerſitätsprofeſſor Dr
Wiedenf eld Halle im Mozartſaal Der temperamentvolle
ron geiſtreichen Bemerkungen über gegenwärtige und vergangene
Probleme durchſetzte Vortrag führte etwa folgende Gedanken aus

Als es ſich bei Beginn des gegenwärtigen Krieges darum
handelte ob England wie Frankreich und Rußland gegen Deutsch
land die Waffen ergreifen würde glaubte der deutſche Botſchafter
die Neutralität Englands mit der Zuſicherung herbeiführen zu
können daß das Territorium Frankreichs unangetaſtet bleiben
ſolle Auf die Gegenfrage Englands ob dieſes Zugeſtändnis auch
für die franzöſiſchen Kolonien gelte konnte eine England zu
friedenſtellende Antwort vom deutſchen Botſchafter nicht in Au
ſicht geſtellt werden Jn direktem Gegenſatz zu dieſer Haltung
ſteht ein Ausſpruch des früheren Reichskanzlers Caprivi Je
weniger Deutſchland von Afrika beſitzt deſto beſſer für uns

Caprivi fußte mit dieſem Ausſpruch auf den Grundſätzen
Eismarcks der nur zögernd faſt wider ſeinen Willen die deutſche
Kolonialpolitik begonnen hat Es war im Jahre 1880 als ſich
ihm die erſte Möglichkeit zur Begründung deutſcher Kolonien
bot Jn der Südſee hatten Hamburger Kaufleute Fuß gefaßt
und wünſchten ihre Jntereſſen unter den Schutz des Deutſchen
Reiches geſtellt zu ſehen Bismarck wollte dieſen Wunſch nur unter
der einen Bedingung erfüllen daß die Zuſtimmung der ganzen
Nation zu einer ſolchen Unternehmung zu finden ſei Aber die
ſog Samoa Vorlage fand nicht einmal eine Mehrheit im Deutſchen
teichstag ſie fiel Nur 4 Jahre ſpäter kam der Bremer Lüderitz

und andere Kaufleute und Miſſionare mit einem ähnlichen An
ſinnen an das Reich Bismarck zögerte wieder und fragte erſt in
London an wie ſich England zu einer deutſchen Beſitzergreifung
der in Frage ſtehenden Gebiete Südweſtafrikas verhalten würde
England antwortete daß dieſe Gebiete zwar r nicht unter
ury Hoheit ſtünden eine Beſitzergreifung durch eine andere
Macht wegen der Nähe der engliſchen Kapkolonie jedoch nicht zu
gelaſſen werden könne Auf dieſe verſteckte Drohung hin erfolgte
die ſofortige Beſitzergreifung von Deutſch Südweſtafrika

Nun gab es auf der einmal eingeſchlagenen Bahn nur mehr
ein Vorwärts kein Zurück Der zweite Schritt war die Beſitz
ergreifung von Togo und Kamerun im Jahre 1885 folgte die von
Deutſch Oſtafrika Der Gang der Dinge erwies ſich ſtärker als
ſelbſt ein Bismarck

Jm deutſchen Mutterland fanden dieſe Taten vorerſt nur
ſchwachen Widerhall beſonders da Bismarck es ablehnte Stim
mung für Kolonialpolitik künſtlich machen zu laſſen Deutſch
land befand ſich damals in einer Depreſſion unter
deren Druck jährlich 200 000 und noch mehr Deutſche aus ihrem
Vaterlande auswandern mußten Die Zurückgebliebenen be
ſchränkten ſich darauf das erſt kürzlich errungene Reich auszu
bauen und einzurichten für neue Gedanken und neue Pläne gab
es weder Raum noch Zeit Jn den 90er Jahren war dieſer Aus
bau der Hauptſache nach fertiggeſtellt und die inzwiſchen heran
gewachſene Generation fand im politiſchen Leben weiter nichts als
eine Unſumme von Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten Gerade die
Kolonialpolitik bot dafür ein ergiebiges Feld ſo daß es eine
Zeitlang für ausgemacht galt daß die Kolonien nur dazu gut
ſeien verkrachten Exiſtenzen ein Aſyl zu bieten daß aber an
ſtändige ernſthafte Menſchen ſich am beſten von ihnen fernhielten

Es iſt das Verdienſt Kaiſer Wilhelm II in dieſen
Zuſtänden eine Aenderung herbeigeführt zu haben Durch ihn erſt
bekam der Gedanke politiſcher Expanſion wieder neues Leben
und zugleich brach ſich die Ueberzeugung Bahn daß koloniale Ent
wickelung einen wichtigen Befſtandteil dieſes Gedankens bildet
Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts bot die erſte große Flotten
vorlage wichtigen Anhaltspunkt all dieſe Fragen eingehend zu
beſprechen und zu durchdenken

Eine vollſtändige Neuorientierung unſerer ganzen kolonial
politiſchen Unternehmungen iſt ſchließlich an den Namen Dernburg
geknüpft Er wollte die Kolonialpolitik auf die wirtſchaftlichen
Entwickelungsmöglichkeiten der Kolonien ſtützen er ſetzte aber auch
die Anſicht durch daß die Kolonien erſt dann etwas bringen
könnten wenn zuerſt etwas für ſie getan worden ſei Eine
Lehre wurde auch aus dem Aufſtand der Hottentotten gezogen er
zeigte wie teuer das Sparen ſchließlich werden könne denn wenn
bereits früher mit dem Ausbau eines Eiſenbahnnetzes begonnen
worden wäre hätte dieſer Aufſtand viel raſcher überwunden
werden können Für den Bau von Bahnen wurden nun endlich
größere Mittel vom Reich bewilligt

Andererſeits erregte dieſer Aufſtand doch auch mächtig die
Teilnahme größerer Teile des Volkes an dem Beſitz und dem
Schickſal unſerer Kolonien Waren es doch 10000 von Familien
die direkt mit dieſen Kämpfen in Verbindung ſtanden und dieſer
feſte Kitt zwiſchen Heimat und Kolonie brach nun den letzten
Widerſtand gegen eine aktive Kolonialpolitik Allerdings man
wünſchte nur Kolonien die wirtſchaftlich Erfolge brachten oder
wenigſtens verſprachen bei dieſer Anſicht blieb auch Dernburg
ſtehen Von rein weltpolitiſchen Zielen wagte man nicht zu
reden oder man wurde verlacht Heute allerdings hat ſich auch das
geändert

War es nun richtig daß Deutſchland den Weg der kolonialen
Entwickelung gegangen iſt oder ſind Flotten und Kolonien für
uns wirklich nur ein unverſtändiger Luxus wie die Engländer
einſt meinten Käme es wirklich nur auf wirtſchaft
lichen Gewinn an dann könnten wir Deutſche uns
den Beſitz von Kolonien ſchenken Denn unſere bis
herigen Kolonien kommen für unſer heimiſches Wirtſchaftsleben
weder als Lieferant von Rohſtoffen noch als Abnehmer von
Fertigfabrikaten nennenswert in Betracht Zwar beziehen wir
heute ſchon aus unſeren Kolonien Oele und Oelprodukte Kopra
Erdnuß Kautſchuk und auch Baumwolle aber in ſo geringem
Mabße daß es im Verhältnis zu unſerem Verbrauch als eine
Lapalie bezeichnet werden kann Die Erträgniſſe unſerer Kolonien
an dieſen Produkten können zwar noch beträchtlich geſteigert
werden aber doch nicht entfernt ſo daß unſer heutiger oder gar
unſer künftiger Bedarf vollſtändig durch ſie gedeckt werden könnte
Auch als Abnehmer von Fabrikaten ſpielen unſere Kolonien keine
bedeutende Rolle weil unſere Jnduſtrie ſich mehr und mehr auf
die Herſtellung von Feinwaren Qualitätswaren verlegt hat die
große Maſſe der Bevölkerung in den Kolonien aber ganz andere
Bedürfniſſe hat So kommt es daß z B in DeutſchOſtafrika die
Einfuhr aus England Holland und den Vereinigten Staaten die
jenige aus Deutſchland um ein Beträchtliches überſteigt

Bleibt noch die andere Frage Können von denen die aus
Deutſchland jährlich auswandern es ſind auch heute immer noch
25 30 000 alle oder wenigſtens ein größerer Teil in unſeren
Kolonien Platz finden und ſo wenigſtens unſerem Staat und Volk
erhalten bleiben ſtatt wie früher immer nur den Kulturdünger
für andere Staaten abzugeben Zwar gibt es in Oſtpreußen
ebenſo wie in den Moorgegenden Bayerns auch innerhalb Deutſch
lands noch genug Platz für Reuanſiedelungen doch gibt es in
jedem Volk unternehmungsluſtige Lente denen das alte Europa
zu eng geworden iſt die Ellbogenfreiheit haben müſſen und
hinaus wollen in die weite Welt Verkrachte Exiſtenzen freilich
dürfen das nicht ſein wenigſtens nicht moraliſch gebrochene
Draußen können ſich nur Leute halten mit Willenskraft und Selbſt
zucht Die Verhältniſſe dort draußen die jederzeit erfordern
tönnen daß man für ſeine eigenen Entſchlüſſe einzuſtehen hat mit
allem was man iſt und h en hohe Charakteranſprüchean jeden einzelnen der draußen tätig iſt ſei es als Offizier als
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Zeit unter

DBeamrer over als Pflanzer Freinich ſind das auch nicht tmmer
die Leute die bequem zu leiten und zu gängeln ſind im Gegen
teil aber koloniale Arbeit erfordert nicht Puppen ſondern
Charaktere und gerade die engliſche i Kolonialvpolitik
hat auf die Heranbildung dieſer Kräfte viel höheren Wert gelegt

die deutſche bisher Und ſchon dieſe Perſönlichkeiten
ind ein Faktor der als Plus in die Rechnung der

Kolonialpolitik eingeſtellt werden darf es ſindPioniere europäiſcher deutſcher Kultur ſie und mit ihnen
koloniale Ziele kolonigle Unternehmungen
find ſchließlich die Fädrer auf dem Wege politi
ſicher Machterweiternng und gerade in dieſer
Hinſicht werden die deutſchen Kolonien erſt zu
einer Notwendigkeit für uns und unſer Volk
Genau ſo wie eine Kirche die auf Miſſionstätigkeit verzichtet bald
in Marasmus verfallen wärde genau ſo wird jedes Volk ab
ſterben das nicht medr auf Ausdehnung ſeiner Machtſphäre be
dacht iſt Beiſpiele dafür ſind die alten Weltmächte Holland und
Venedig

Dazu ſind die Jeiten der bloß europäiſchen Großmächte im
Zeitalter von Kadeln Ozeandampfern und drahtloſer Telegraphie
vorbei unſer Feld muß die Welt ſein oder wir werden mit Natur
notwendigkett zurüeſinken Jn dieſer Hinſicht müſſen uns die
Kolonien Rihteunkte weiſen und wir dürfen ſagen daß auch in
der gegenrärtigen Lage unſere Leute in den Kolonien 9 als
Führer dewährt haben Zwar wiſſen wir nicht welches ickſal
Kiautſchou und anderen Gebieten in dieſen Tagen bevorſteht aber
das kurze Telegramm des Gouverneurs von Tſingtau Einſtehe
für Pflichterfüllung bis zum Aeußerſten iſt ein Jeichen für den
Geiſt der in all unſeren Kolonien lebt und herrſcht Dieſer Geiſt
iſt für unſer Volk eine Notwendigkeit und er findet nirgends ſo
viele Möglichkeiten ſich zu entfalten als in den Kolonien

c S

Ausnahmetarif für Frachtſtückaut Mit Gültigkeit vom 1 No
vember 1914 und für die Dauer des Krieges iſt ein Ausnahme
tarif für Frachtſtückgut zur überſeeiſchen Ausfuhr über nieder
ländiſche Seehäfen nach außerdeutſchen Ländern eingeführt Nähere
Auskunft erteilen die Güterabfertigungen

Die Lieferung und Herſtelſung von Schmiede und Eiſen
arbeiten zum Neubau eines Lokomotivſchuppens auf Bahnhof
Halle Nordende ſtand geſtern zur Submiſſion an Es for
derten Otto Schöbe Halle a 298 Mk F Lindenhahn
Halle a 2950,10 Mk J Rauh Halle a 2554,25 Mk
Guſt Sreck Halle a 2883,75 Mk A G Weiße TCo
Halle a 2198,80 Mk Karl Laue Halle a 2506,32 Mk
Alb Merz Halle a 2155,91 Mk Dresdener Eiſenhochbau
Geſ Radebeul 3349,12 Mk

Reichsfechtſchule Jn der Monatsſitzung des Verbandes Halle
Thüringen der deutſchen Reichsfechtſchule wurde berichtet daß
neben den Hauptzielen des Verbandes die Kriegshilfe nicht ver
geſſen wird Es wird zweimal in der Woche im Vereinskreiſe
und außerdem zuhauſe fleißig Scharpie gezupft und geſtrickt Die
Arbeitsergebniſſe werden ohne Aufhebens an die zuſtändigen
Stellen Lazarette uſw abgegeben 152 Mark ſind beſonders ge
ſammelt und dem Nationalen Frauendienſt überwieſen worden
Die im Felde ſtehenden Vorſtands und Verbandsmitglieder 7
werden durch Liebesgaben erfreut Hierzu kommt das Ergebnis
des geiſtl Konzerts in der Marktkirche mit 678,67 Mark Ein
gangs der Sitzung wurde erwähnt daß die Mitglieder Herr Stadt
rat Deicke Ritter des Eiſernen Kreuzes und Herr Fechtmeiſter
Unger auf dem Felde der Ehre gefallen ſind Durch Erheben von
Len Plätzen wurden die Verſtorbenen geehrt

t

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 6 Nov Verwundeten Trans

port Aus den Kämpfen in RNordfrankreich traf hier ein
Transport von etwa 450 Verwundeten ein die in den hieſigen

Lazaretten untergebracht wurden Es ſind zumeiſt Sachſen
Bayern und Württemberger Während die Leichtverwundeten
ſich zu Fuß in die Pflegeſtätten begaben wurden die ſchwerer
Kranken in zur Verfügung h Autos und Kutſchen be
fördert Die Bevölkerung bereitete den wackeren Streitern
einen freundlichen Empfang

Wohlmirſtedt 5 Novbr Aus Anlaß ſeines
909 Geburtstages wurde dem Majoratsherrn des
Ritterguts Wohlmirſtedt Graf von Helldorff eine hohe Ehrung
zuteil Regierungspräſident von Gersdorff aus Merſeburg
überreichte den verliehenen Roten Adlerorden 2 Klaſſe

Nordhauſen 6 November Großfeuer Jn der ver
gangenen Nacht gegen 2 Uhr brach in der Malzfabrik G Schmidt
und Sohn Landgrabenſtraße Feuer aus Um 23 Uhr wurde die
Feuerwehr alarmiert Niederbrannten das Malzreinigungsſtück
ſowie der Lagerſchuppen mit Jnhalt Was alles dem Feuer zum
Opfer fiel iſt noch nicht genau feſtgeſtellt viel Getreide das in
den unteren Räumen lagerte iſt vermutlich verbrannt

Kahla 5 Nov Der für den 2 Dezember be
kannt gegebene Viehmarkty findet wegen der in
verſchiedenen umliegenden Ortſchaften herrſchenden Maul
und Klauenſeuche nicht ſtatt

Greiz 5 Nov Von Koſaken ausgeplündert
Recht ſchlimm erging es dem von hier gebürtigen Unteroffi
zier Max Romprecht auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze R
wurde auf einem Patrouillenritt durch einen Schuß durch den
linken Oberſchenkel mit Bruch des Oberſchenkelknochens ſchwer
verwundet Der Verletzte blieb liegen und wurde ſofort von
den Koſaken völlig ausgeplündert nachdem ſie ihn vorher nach
ihrer Meinung der Sicherheit wegen mit dem Karabiner
erſchlagen hatten Er wurde aber nachher lebend aufgefunden
Sogar die Stiefeln hatten dieſe Beſtien ihrem Opfer von den
Füßen gezogen Uhr mit Kette Fernglas Portemonnaie
Taſchenlaterne Meſſer ſogar Taſchentuch und Handſchuhe
alles haben die Räuber genommen

Dresden 6 Nov Eine glänzende Tat EinenBeweis heldenhafter Tapferkeit hat der Vizefeldwebel Sullon
im Jnfanterie Regiment Nr 85 geliefert Er hat mit
21 Mann 507 Franzoſen gefangen darunter 2 Hauptleute
und 3 Leutnants Für dieſe glänzende Tat echielt er das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe hat er
bereits früher verliehen erhalten Er wurde leider ſpäter
verwundet und liegt jetzt im hieſigen Tarolahaus

Auruſt Wesnann f

Freiburg i 6 November Der berühmte
Zoologe und Biologe Wirkl Geh Rat Profeſſor Dr
Auguſt Weismann iſt nach kurzer Krankheit ge
ſtorben nachdem er im Januar d J unter allgemeiner
Teilnahme der deutſchen Gelehrtenwelt ſeinen 80 Ge
burtstag gefeiert hatte

Mit Weismann iſt einer der bedeutendſten deutſchen Natur
forſcher der Gegenwart dahingeſchieden der unter den Anhängern
und Fontbildnern der Darwinſchen Entwickelungslehre eine der
erſten Stellen einnahm

Als Sohn eines Gymnaſialprofeſſors 1834 in Frankfurt a M
geboren ſtudierte er 1852 bis 1856 in Göttingen Medizin Nach
Ablegung der ärztlichen Staatsprüfung war er einige Zeit Aſſiſtenz

Nachdem er kurze
ig Gießen gearbeitet hatte habilitierte er ſich

arzt an der inediziniſchen Klinik in Roſtock

1863 für Zoologie und vergleichende Anatomie in Freiburg i werden die Erlaubnis zur Weiterfahrt erhalten wenn die
welcher Univerſität er ſeitdem ungeachtet mehrerer ehrenvoller
Berufungen an andere Hochſchulen unausgeſetzt treu geblieben iſt
a ahre 1866 wurde er außerordentlicher 1873 ordentlicher Pro
eſſor

Weismann hat ſeine wiſſenſchaftliche Lebensarbeit faſt aus
ſchließlich der Begründung und dem weiteren Ausbau der Deſzen
denztheorie und innerhalb dieſer wieder vorzugsweiſe einem der
ſchwierigſten und umſtrittenſten biologiſchen Probleme dem der
Tererbung gewidmet Darwin hatte als vorläufige Hyvpotheſe zur
Erklärung der Erblichkeit der Eigenſchaften die in ihren Grund
zügen ſchon auf Hippokrates zurückgehende Pangeneſistheorie auf
geſtellt nach der von ſämtlichen Teilen eines Organismus ſtoffliche
Beiträge in die Zeugungsſäfte übergehen ſo daß letztere re
maßen einen konzentrierten Auszug aus den erſteren darſtellen
Er nahm dabei an daß ein Lebeweſen auch diejenigen Eigenſchaften die es ſelbſt er im Laufe ſeines indididuellen Daſeins
erworben hat auf die Nachkommenſchaft zu übertragen imſtande
iſt und ſah gerade hierin einen weſentlichen Faktor für die Fort
entwickelung der Raſſenmerkmale und die Bildung neuer Arten

Auf Grund dieſer Theorie kommt Weismann was die Ver
erbung erworbener Eigenſchaften anbetrifft zu einem gerade ent
gegengeſetzten Ergebnis wie Darwin der eine weitgehende Ver
änderlichkeit der Keimelemente anzunehmen kein Hindernis fand
Jm Gegenſatz dazu erklärt Weismann die endogene Struktur des
Keimplasmas an die die Funktion der Vererbung gebunden ſei
ür unveränderlich und ſtabil Alle diejenigen Eigenſchaften welche
as Jndividuum im Laufe ſeines Lebens von außen her erwirbt

Organveränderungen Krankheiten Verſtümmelungen uſw
können daher nach Weismann nicht vererbt werden

Weismann hat ſeine Vererbungstheorie die lange noch gegen
wärtig fortdauernde Diskuſſionen in der Fachwelt hervorrief in
zahlreichen Schriften niedergelegt von denen hier nur zwei Das
Keimplasma eine Theorie der Vererbung 1892 und Vorträge
über die Deſzendenztheorie 1902 04 r ſein mögen
Für weitere Kreiſe von Jntereſſe ſind ſeine beiden geiſtvollen
Parerga Ueber die Dauer des Lebens 1882 und Leben und
Tod 1884 in denen er auf Grund ſcharfſinniger Erwägungen
zu dem Ergebnis gelangt daß die Lebensdauer der Jndividuen
ein Reſultat der natürlichen Zuchtwahl eine Anpaſſungserſchei
nung ſei die durch den Vorteil beſtimmt werde den ſie für die
Erhaltung der Art bringt

betete Depeſchen
Prinz Eitel Friedrich Oberſt

Wien 6 Novbr Das Armese Verordnungsblatt meldet
Kaiſer Franz Joſef ernannte den Prinzen Eitl Friedrich
von Preußen zum Oberſten des Jnfanterite Regiments Wil
helm 1 Deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr 34
den Prinzen Konrad von Bayern zum Major des Ulanen
Regiments Kaiſer Nr 4 den Erzherzog Joſef zum General der
Kavallerie und den Feldmarſchall Leutnant Kusmanek zum
General der Jnſanterie

Zur Seeſchlacht an der chil niſchen Küſte

W TB Kopenhagen 6 Nov Nicht amtlich
Berlinske Tidende meldet aus London Ueber die See

ſchlacht bei Chile wird weiter aus Newyork gemeldet Die
engliſchen Schiffe befanden ſich im Hafen von Coronel um
Kohlen zu übernehmen Sie verließen dann den Hafen zu
weiteren Nachforſchungen nach deutſchen Kreuzern Dieſe
die ihnen aufgelauert hatten fuhren den engliſchen Schiffen
entgegen und eröffneten bereits aus neun Kilometer Abſtand
das Feuer während die britiſchen Schiffe erſt bei ſechs Kilo
meter Abſtand zu feuern begannen Jn dieſem Zeitpunkt
war die Monmuth bereits ſtark beſchädigt konnte jedoch
noch einige Zeit den Kampf fortſetzen bis eine furchtbare
Breitſeitenſalve in Verbindung mit einem plötzlich auf
kommenden Zyklon das Schiff zum Neigen und Sinken
brachte Wegen des hohen Seeganges und des heftigen
Sturmes war die Rettungsarbeit unmöglich Es glückte nur
ſehr wenige von der Mannſchaft die 678 Mann zählte
zu retten

Politiken meldet aus London Der Kreuzer Good
Hope der in der Seeſchlacht ſtark beſchädigt worden war
iſt wahrſcheinlich geſunken Als der Kreuzer zuletzt geſehen
wurde war er in ſinkendem Zuſtande Er fuhr
in der Richtung auf die Küſte Man hofft daß es gelang
das Schiff auf Grund zu ſetzen ſo daß die Beſatzung gerettet
werden konnte Von Coronel aus iſt eine Hilfsexpedition
abgegangen

Die japaniſche Flotte verfolgt die Kreuzer
W IB Bordeaux 6 November

Petit Pariſien meldet aus London Nach einem Tele
gramm aus Valparaiſo verſolgte die japaniſche Flotte die
deutſchen Kreuzer welche der britiſchen Diviſion die Schlacht
lieferten

Die Flotte kein Schutz für En land

VWVTB London 6 Nov Daily Telegraph ſchreibt zu
dem Erſcheinen eines deutſchen Heſchwaders bei Yarmouth
Die Moral des Unternehmens iſt daß unſere Flotte uns keinen
vollſtändigen Schutz vor Ueberfällen gewähren kann Das
Gegenmittel iſt entweder eine größere Streitmacht zur See
oder zu Lande Wir können nicht die erſtere wohl uber die
letztere improviſieren

WTB London 5 Nov Die Admiralität macht bekannt
daß der große und der kleine Minch für die Schifffahrt ge
ſchloſſen ſind

Der norwegiſche Proteſt gegen die Sperrung der Nordſee
Chriſtiania 6 November

Die norwegiſche Regierung und intereſſierte Kreiſe be
ſchäftigen ſich mit der engliſchen Maßregel der Sperre der
Nordſee lebhaft

Amtlich wird mitgeteilt das norwegiſche Miniſterium
des Aeußern habe am 5 November die Geſfandtſchaft in Lon
don angewieſen der engliſchen Regierung wegen der Kund

machung der Admiralität betreſfend die Nordſeeſperre Vor
ſtellungen zu machen

Der norwegiſche Miniſter des Aeußern hat mit den
Vorſtandsmitgliedern der Reedervereine der Schiffskriegs
verſicherung der Warenkriegsverſicherung und Vertretern
der norwegiſchen Amerikalinie ſowie anderen Jntereſſenten
V Beſprechung der Lage eine Sitzung abgehalten

s norwegiſche Miniſterium des Aeußern hat von der eng
liſchen Regierung die Mitteilung erhalten daß die Durch
fahrt von The Minch zwiſchen den Hebriden und Schottland
und dem Firth geſchloſſen iſt Norwegiſche Schiffe welche
bereits unterwegs ſind und freiwillig nach Kirkwall geben

l

Ladungen nach Norwegen beſtimmt ſind

Das Waffenlager in den engliſchen Konſulaten
Konſtantinopel 6 November

Das Hauptquartier veröffentlicht folgende Amtsmit
teilung An unſerer öſtlichen Grenze ſind unſere Truppen
auf der ganzen Front in Fühlung mit dem Feinde An
der Reede von Smyrna wurden drei große engliſche Schiſſe
ſowie mehrere kleine franzöſiſche und engliſche Dampfer be
ſchlagnahmt und deren Beſatzungen gefangen genommen
Jn dem engliſchen und ruſſiſchen Konſulat zu Bagdad wur
den die Hausſuchungen fortgeſetzt Außer den bereits früher
beſchlagnahmten Waffen wurden 16 Mannlicher und
Mauſergewehre 32 Revolver 850 Gewehr und 170 Re
volverpatronen und 50 Bajonette beſchlagnahmt Auf der
engliſchen Votſchaft ſowie in der hieſigen franzöſiſchen Schule
St Benoit wurden Apparate für drahtloſe Telegraphie ge
funden

Von einem türkiſchen Kreuzer verſenkt

Mailand 6 Nov Der Secolo meldet aus Bukareſt
Ein türkiſcher Kreuzer hat bei Sebaſtopol das ruſſiſche Schiff
Großfürſt Alexander in den Grund gebohrt Die Mann

ſchaften und Paſſagiere ſind nach Konſtantinopel gebracht
worden Wahrſcheinlich iſt auch das Schiff Jeruſalem in
den Grund gebohrt da es ſeit Sonntag nicht mehr den Funken
anruf beantwortet

Die Haltung Griechenlands und Bulgariens
Chriſtiania 6 Nov Der Londoner Korreſpondent d

Morgenblad telegraphiert Es verlaut daß in Griechen
land und Bulgarien jetzt Vorbereitungen getroffen werden
die darauf hindeuten daß auch dieſe Staaten wenn es dar
auf ankommt mit in den Krieg hineingeriſſen werden können

Die Ablehnung der perſiſchen Forderungen

Perſiens Geduld geht zu Ende
Wien 6 Nov Die ruſſiſche Regierung hat wie die Kor

reſpondenz Rundſchau meldet beſchloſſen die Forderungen
Perſiens in allen Punkten abzulehnen und die ruſſiſchen
Truppen in Perſien unverzüglich auf den Kriegsſtand zu er
höhen Die antiruſſiſche Bewegung in Perſien ſt kaum mehr
einzudämmen Der Schah hat ſämtliche als ruſſenfreundlich
geltende Beamte entfernt An der Spitze der Gärung die
militäriſch ausgezeichnet organtiſiert iſt ſteht Salar ed Dauleh
als Beauftragter der Regierung Einer hervorragende Rolle
ſpielt ferner der Kurdenchef Dſchaf Die Geiſtlichkeit fordert
in den Gotteshäuſern zum Heiligen Kriege Seite an Seite
mit der Türlei gegen Rußland und England auf

Das Organ des Kriegsminiſters Tomadun verlangt die
ſofortige Ausweiſung aller Ruſſen und Briten Waren
ruſſiſcher und engliſcher Marke werden durchweg boykottiert

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 November Gerüchte von Erfolgen deutſcher
Schiffe gaben den zahlreich verſammelten Börſenbeſuchern Anlaß
zu zuverſichtlichen Erörterungen Die gedrückten engliſchen Preſſe
timmen über die Lage und die Ausſichten des Kampfes wurden
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen Das Geſchäft im
freien Privatverkehr war unbedeutend Geldkurſe wurden genannt
7 verſchiedene Jnduſtriewerte der Eiſenbranche und einige

Automobil und Kriegsmaterialfabriken Das Geſchäft in aus
ländiſchen Noten war zu weiter anziehenden Kurſen klein Stark
gefragt bleiben insbeſondere Auszahlungen Rewyork Die Auf
wärtsbewegung dieſes Kurſes liegt im Zuſammenhang mit der
Bezahlung von Bezügen aus neutralen Ländern denen infolge der
beſchränkten Ausfuhr nur geringe Auslandsguthaben gegenüber
ſtehen Tägliches Geld und Privatdiskont waren unverändert

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien zu Leopoldshall Der
cm 26 d Mts ſtattſindenden Generalverſammlung wird die Ver
teilung von 6 Proz i V 13 Proz Dividende vorgeſchlagen
werden

Abermalige Garnpreiserhöhung Einer Drahtmeldung zufolge
hat der Verband der Spinnereien von Zweizylindergarnen in
Münſter i W mit Wirkung ab 15 November den Preis für Web
cops prima und mittel um 2 Pfg das Pfund erhöht Die letzte
Preiserhöhung wurde am 31 Oktober vorgenommen

Erhöhung der Kattunpreiſe Jn früheren Jahren pflegten
die Kattundruckereien Anfang September neue Preisliſten und
Muſter herauszubringen In dieſem Jahre iſt wie Der Manu
facturiſt mitteilt infolge des Krieges eine Verzögerung einge
treten mußten doch die Kattundruckereien ihre Muſter dem
Stimmungsumſchwung in bezug auf die Mode ſich anpaſſen die
vor dem Krieg recht lebhafte Farben bevorzugte Die neuen
Muſter die jetzt herausgekommen ſind bewegen ſich in ruhigen
Farben bei denen grau und ſchwarz überwiegt Die Preiſe ſind in
Anbeträcht der Teuerung in Baumwollgeweben um 23 Pfg für
ſchmale und 5 Pfg für breite Ware gegen die vorjährigen
Preiſe erhöht worden ein Aufſchlag der der Preisſteigerung für
Rohkattune entſpricht ſo daß die geſteigerten Betriebskoſten der
Kattundruckereien nicht mit einkalkuliert ſind die ſich wohl no
zu billigeren Preiſen im Sommer eingedeckt haben

Waren und Produkte
Getreidebericht

Budapeſt 6 November Weizen 20,95 21,60 Roggen
16,70 17,10 Mahlgerſte 13,90 14,60 Hafer 10,85 11,55 Mais
10,80 11,10 Wetter Bewölkt

Amerikanische Warenmärkte
Kabeslmeldung via Azoren amden x

4 IlNew Vorlk 6 4 toggen oKko noue 5 I
Weizen p Dez 126 125 Ernte SMai 18186 13 Schmalz p Nov I 2 lo 82
Mais loko Jan 4025 17ehl Spring c a Rewuw VorChicago Fetroleum i Cases eWeizon p Dez 116 11754 do in s5tard Withe F
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v Mai 728 748 9 Jept W THater Mai 638 S p DezDez S e Siegſried DydVerantwortlich für den volitiſchen Teil

für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung ni

an einzelne Schriftleiter zu richten
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